
 

Historisch-künstlerische Beschreibung von Collicello: 

Collicello ist ein Dorf der 15 km von Amelia entfernt ist und der an der Grenze zu Todi liegt. Der 

Name leitet sich von der Lage des Dorfes auf einem waldreichen Hügel ab. Es war jahrhundertelang 

ein Wachposten an der antiken Via Amerina, einer römischen Straße, die um das 3. Jahrhundert v. 

Chr. gebaut wurde, ein wichtiger Punkt der Haupt Kommunikation in Mittelitalien und eine 

Verbindung zwischen Rom und Ravenna. Sie wurde erstmal für den Handel frequentiert, aber sie 

wurde zu einer berühmten Pilger-Route die bis nach Rom führte. Dort entstanden Orte heidnischer 

Verehrung, die heute noch mit anderen Funktionen lebendig sind. 

Aufgrund unvollständiger Unterlagen ist es nicht möglich, das historische Profil des Dorfes vom 16. 

bis zum 20. Jahrhundert zu rekonstruieren. 1943 musste der Florentiner Jurist Piero Calamandrei, 

einer der Väter der italienischen Verfassung, nach dem deutschen Einmarsch in Italien und der 

Ausrufung der Sozialrepublik, nach Collicello flüchten, wo er bis zur Befreiung blieb. Seit der 

Nachkriegszeit gab es eine Sanierung des Gebietes, die zu einer Neubesiedlung des Ortes führte und 

das Interesse von prominenten Persönlichkeiten weckte, Senator Alfredo Reichlin und Historiker 

Giuliano Procacci wählten das Gebiet als Ruhestätte. Die ersten Dokumente, die Collicello als 

castrum collicelli erwähnen, stammen aus der Zeit zwischen dem Ende des XIII und dem Anfang des 

XIV Jahrhunderts. In einem dieser Dokumente wird erwähnt, dass einige Bewohner der 

nahegelegenen Burgen, die Stadt Amelia baten, eine neue befestigte Siedlung zu bauen, die den 

Namen Collicello trug, um die expansionistischen Ziele von Todi zu kontrollieren. Die strategische 

Lage des Dorfes führte zu ständigen Angriffen und Plünderungen durch die Truppen von Todi, wie 

die der Familie Chiaravalle, die das kleine Dorf 1461 zerstörten. Der nachfolgende Papst Giulio II. 

intervenierte mit einer diplomatischen Delegation, um die Macht der Familie neu zu ordnen, aber 

Ende des XV. Jahrhunderts bedrohte Todi erneut die Besitzungen von Amelia. Amelia versammelte 

ein Armee, das 1500 bei Acquasparta besiegt wurde. Nach einer kurzen Phase der Stabilität fanden 

sich die Truppen der Heiligen Liga nach der Plünderung Roms (1527) in Collicello wieder, das 

aufgrund der herrschenden Armut nicht in der Lage war, für ihre Verpflegung zu sorgen.  
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